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Telegramme
Berlin 2 April Der Bundesrath hat in seiner

heutigen Plenarsitzung die Anträge der belheiligten Ausschüsse
auf Genehmigung der Anschlußmodalitäten von Altona und
Wandsbeck an das Zollgebiet angenommen die Frage über
die Ausbringung und budgetmäßige Behandlung der Kosten
der neuen Grenze c aber denjenigen Ausschüssen zur Vor
berathung übet wiesen welche über die bezügliche Resulution
des Reichstags Bericht zu erstatten haben

Köln 2 April Der Kölnischen Zeitung wird aus
Rom von heute gemeldet General Mezzacapo nimmt das
Kriegsministerium nicht an weil er 1V Mill Mehrauslage
für die Armeereform verlangt und die Regierung mit Rück
sicht auf die Staatsbilanz dieselben nicht gewähren kann
Fernere Kandidaten sind die Generale Ferrero unvAvogadro

Kiel 2 April Nachdem gestern Mittag 11 Vs Uhr
das neue Postdampfschiss Adler nach Korsör abgegangen
und dort 6 /z Uhr Abends glücklich eingetroffen ist kam
auch von Korsör heute früh 4 Uhr das dänische Post
dampfschiss Sophus Danneskold wohlbehalten hier an

Wien 2 April Das Abgeordnetenhaus berieth heute
das Gesetz betreffend die Emission von 50 Millionen fünf
prozentiger Papierrente beschloß nach einer den Gesetzent
wurf rechtfertigenden Rede des Finanzministers auf die Spe
zialberathung der Vorlage einzugehen und genehmigte das
Gesetz hieraus in der vom Ausschuß beantragten Fassung

Wien 2 April Obgleich Komunduros die Ge
sandten Griechenlands bei den Großmächten durch eine Zir
kulardepesche dahin instruirte den Vorschlag der Botschafter
als für Griechenland unannehmbar zu bezeichnen liegen
aus Athen diplomatische Berichte vor welche eine Annahme
als wahrscheinlich bezeichnen vorausgesetzt daß ein gehöriger
Druck seitens der Mächte geübt werde Vor Allem wünscht
der König daß die Mächte ihm die Ablehnung des Vor
schlages unmöglich machen mögen Frks Z

Zürich 2 April Die Neue Züricher Zeitung
spricht sich gegen ein etwaiges Verbot des Socialisten Kon
gresses in Zürich aus da das für denselben veröffentlichte
Programm ungefährlich sei Ueberhaupt dürfe die Schweiz
von den Rechten welche dem Bürger durch die Verfassung
garantirt sind dem Auslande zur Liebe Nichts verletzen
sonst komme sie auf eine schiefe Ebene Die Baseler
Nachrichten bekämpfen die Idee die Asylfrage auf interna
lem Wege zu regeln hauptsächlich wegen der Frage der po
litischen Verbrecher welche dm republikanischen Prinzipien
gemäß nicht ausgeliefert werden können

Ans der Schweiz 1 April Die Baseler Nach
richten sprechen sich über die Asylfrage dahin aus daß die
Schweiz gut thue fremde Revolutionäre sofern ihnen ver
brecherische Umtriebe zur Last gelegt werden können auszu

Augentrost
Fortsetzung

Seine Blindheit soll er sich durch zu eifrige Verfol
gung seines Berufs zugezogen haben Er war Astronom
und die Benutzung zu scharfer Instrumente soll den Grund
zu seinem Augenleiden gelegt haben

Also wohl ein ganz hoffnungsloser Zustand
Wie ich gehört hahe ja
Schrecklich wiederholte Kathi Sie waren bei einer

Biegung des Weges so plötzlich einem Herrn entgegengetre
ten einem kleinen untersetzten Herrn mit stark gerötheter
Nase und kurzsichtigen mit einem Kneifer bewaffneten Augen
daß es fast den Anschein hatte als gälte ihm der Ausruf

Er nahm den Hut ab und machte eine tiefe Ver
beugung

Mein gnädigstes Fräulein Ich will nicht hoffen
daß Ihnen mein Erscheinen diesen Ausruf entlockte sonst
müßte ich mich wenig geschmeichelt fühlen

Wer weiß war ihre kurze Entgegnung wenig
stens fühle ich mich nicht verpflichtet Ihnen darüber eine
Ausklärung zu geben

Allein der Junker der die Empfindlichkeit des Barons
kannte that es und erzählte wovon die Rede gewesen

Die Züge des letzteren erhellten sich wieder

Aha also Mitleid Die oft zu weit gehende
Weichherzigkeit der Damen

So frug Kathi Sie finden es vielleicht nicht
schrecklich blind zu sein

Wenn ich dadurch das Glück Ihres Anblicks ent
behren müßte gewiß war die von einer erneuten Ver
beugung begleitete Entgegnung so aber ist ja der Betref
fende in glücklicher Unwissenheit der ganzen Ausdehnung
seines Verlustes

Mit einem verächtlichen Lächeln wandte sich Kathi von

ihm ab Wie verhaßt waren ihr die saden Huldigungen
mit welchen Männer so wie dieser sie verfolgten Wie
dieser Nein der Baron war von den Schlimmsten nicht
Er mochte eine übertrieben gute Meinung von sich haben
und trotz seines wenig einnehmenden Aeußern sich gar zu

weisen Eine förmliche Vereinbarung dieser Art könne indeß
die Schweiz nicht treffen ohne mit ihren Traditionen zu
brechen

Petersburg 1 April Beim Stadthauptmann Ge
neralmajor Baranow fand heute eine Versammlung der
gestern für den zeitweiligen Rath gewählten 228 Wahl
männer statt letztere wählten 25 Mitglieder und ebenso
viel Stellvertreter zu dem dem Stadthauptmann beigegebe
nen Rathe Der Stadthauptmann hielt eine Ansprache an
die Versammelten und theilte denselben dabei mit daß zu
nächst folgende Sicherheitsmaßregeln vorgeschlagen würden
Auf allen nach der Hauptstadt führenden Wegen sollen
Schlagbäume errichtet werden an welchen alle nach der
Stadt Reisenden aufzuzeichnen sind die Reisenden sind ver
pflichtet hierbei alsbald ihr Absteigequartier anzugeben an
den Bahnhöfen soll eine polizeiliche Ueberwachnng eingeführt
werden alle mit der Bahn ankommenden Personen können
nur durch Vermittelung eines Polizeibeamten ein Fuhrwerk
nach der Stadt erhalten Aus der Mitte der versammelten
Wahlmänner wurde der Vorschlag gemacht daß die Mit
glieder des zeitweiligen Raths der Reihe nach auf den
Straßen welche der Kaiser zu Passiren hat die Aufsicht mit
führen sollen der Vorschlag wurde mit lebhaften Hurrah
rufen aufgenommen Unter den gewählten Rathsmitgliedern
befinden sich vorwiegend Hausbesitzer Mitglieder der Stadt
duma und andere hier bekannte Persönlichkeiten

Petersburg 2 April Unter den für den Polizei
rath Gewählten befinden sich viele höhere Beamte und Mi
litärs darunter der frühere Stadthauptmann Trepow und
der Universitätsrektor Die Zeitungen tadeln das Wahl
system Baranow gesteht vielerlei Mißgriffe darin zu

B B EPetersburg 2 April Ich vernehme daß ein Rund
schreiben der russischen Regierung behufs gemeinsamer
Maßnahmen gegen Revolutionäre unmittelbar bevorstehe
Deutschland hat die Ergreifung der Initiative allerdings
abgelehnt jedoch jenem russischen Rundschreiben die ener
gischste Unterstützung zugesagt Trotzdem herrschen hier
nicht allzu große Illusionen über die Wirkung der Vor
schläge weil von England Frankreich und der Schweiz ein

starker Widerstand erwartet wird B T
Petersburg 2 April Die fortgesetzte Untersuchung

wegen des Attentates vom 13 März gegen die noch nicht
gerichtlich belangten Betheiligten führte wie der Regie
rungsbote meldet zu der Ueberweisung des Sohnes eines
Priesters Namens Nikolai Kibaltschisch an die Gerichte
Derselbe legte während der Untersuchung ein volles Geständ
niß ab und sagte u A aus daß Sprenggeschosse wie die
am 13 März geschleuderten und auch in der Teleschnaja
Straße aufgefundenen von ihm angefertigt worden seien

viel auf die Vorzüge zu gute thun welche seine Stellung
in der Welt und sein Reichthum ihm verliehen er war
immerhin erträglich neben Männern wie zum Beispiel der
Vetter Herzenhain jenem traurigen Typus wie wir ihn
in allen Kreisen der Gesellschaft wenn auch zu unserer
Beschämung sei es gesagt meist in den höheren Schichten
derselben antreffen Männer die alle Freuden des Lebens
ausgekostet und den Kelch des Genusfes bis auf jene letzte
Hefe geleert die den alles verbitternden Gifttropfen enthält

Adolf von Herzenhain Better Herzenhain, wie
er von seinen Verwandten ja sogar im geheimen von den
Dienstboten im Lorck schen Hause genannt wurde war der
Sohn einer Nichte des alten Herrn die in dessen Hause
aufgezogen worden

Sie hatte eine leidenschaftliche Liebe zu ihrem Vetter
später Kathis Vater gehegt und Herr von Lorck

der das elternlose Mädchen wie sein eigenes Kind liebte
und dem die Verbindung in jeder Beziehung angenehm war
begünstigte ihre Neigung Jedoch der Sohn dachte an
ders Er liebte seine Cousine nur in brüderlicher Weise
obwohl er ob wissentlich oder nicht ihr dies nicht
so deutlich zu verstehen gegeben wie er es vielleicht gekonnt

Als er dann eines Tages seinem Vater die Braut
seiner Wahl zuführte da nahm die arme Verschmähte in
Schmerz und Verzweiflung die Hand des Herrn von Herzen
hain an der lange erfolglos um sie geworben

Lächelnden Antlitzes suchte sie die Todeswunde zu
verbergen die sie im Herzen trug allein der Konflikt über
stieg ihre Kräfte und ein Jahr später kurz nach der Ge
burt ihres Sohnes war ihr Leben erloschen

Herr von Lorck dem seines Sohnes Handlungsweise
ein so schwerer Schlag gewesen wie er nur dem den seine
Nichte betroffen nachstand trauerte um sie als habe sie
wirklich in dem Tochterverhältnisse zu ihm gestanden in das
er sie zu setzen gewünscht Er konnte den Gedanken nicht
los werden daß sein Sohn ihren Tod verschuldet und es
kam ihm fast wie ein Strafgericht Gottes vor als dessen
Ehe lange kinderlos blieb und da ihm endlich Söhne ge
boren wurden diese schnell nach einander dahin starben
bis nach Jahren als der mutterlose Adolf von Herzenhain

Der Golos erfährt in diesen Tagen sei eine Verfügung
betreffend das Verbot der Einfuhr von leicht entzündbaren
Stoffen erfolgt
LZ Petersburg 3 April Anläßlich der gegen politische
Meuchelmörder allgemein stattfindenden Kundgebungen sagt

die Agence rufse Rußland werde Niemand Zwang an
thun die Gefahr sei eine allgemeine die Solidarität sei es
ebenfalls Wer wolle werde sich den Maßregeln an
schließen die man aus dem internationalen Gebiete für
nothwendig erachten würde In Bezug auf die angeb
liche Ablehnung der in Konstautinopel vorgeschlagenen
Grenzlinie durch Griechenland bemerkt die Agence russe
die griechische Regierung habe die Vorschläge der Mächte
nicht ablehnen können weil dieselben ihr noch gar nicht mit
getheilt seien Das Einvernehmen der Regierungen sei auch
ein so vollständiges daß man für die Annahme der Vor
schläge in Athen so gut wie in Konstantinopel einen Druck
ausüben könne

Paris 2 April Nach einer Meldung aus Eon
stantine haben die Tnnesen einen französischen Militärposten
angegriffen und dabei einen Korporal nnv drei Mann ge
tödtet es ist sofort ein Bataillon Znaven mit einer Ab
theilung Artillerie und Ambulanzen nach der tunesischen
Grenze abgegangen

Nach weiteren Nachrichten aus Algier ist es ge
stern an der tunesischen Grenze zu keinem neuen Kampfe
gekommen Der vorgestrige Zusammenstoß war sehr ernst
haft derselbe dauerte 11 Stunden 6 Tribus der Khrumirs
nahmen an dem Kampfe Theil mehrere Tribus zögern
noch sich mit den Angreifern zu verbinden doch versichert
man daß alle Grenzstämme geneigt sind sich beim ersten
Signal zu erheben Die französischen Truppen haben Ver
stärkungen erhalten Munitionsvorräthe werden in Elajelsum
aufgespeichert

Paris 2 April Das Memorial diplomatique
konstatirt daß bis jetzt bei der französischen Regierung noch
kein offizieller Schritt gemacht worden sei über gemeinsame
Maßregeln gegen den Mißbrauch des Asylrechtes zu bera
then Das Memorial fügt hinzu im Prinzipe sei es
sicher daß keine europäische Regierung die Verpflichtung von
sich weisen könne zu verhindern daß ihr Territorium Kö
nigsmördern und deren Genossen Schutz gewähre

Nach einer hier eingegangenen Meldung aus Algier
sind vier Eingeborene von der Mission des Obersten Plat
ters der für den Bau der durch die Sahara projektirten
Bahn Aufnahmen machte am 28 März mit der Meldung
nach Onregla gekommen die Mission sei fast vollständig ver
nichtet worden Sie erzählten die Mission sei vier Tage
reisen von Haiirer im Süden von Assimu überfallen worden
Oberst Platters und die sämmtlichen Mitglieder der Mif

bereits das Gymnasium absolvirt hatte die kleine Kathi
geboren wurde

Es kostete nicht geringe Sorge und Mühe das schwäch
liche Kind groß zu ziehen deren Eltern in kurzem Zwischen
raume starben und sie als einzige Lebensfreude dem Groß
vater hinterließen

Begreiflicherweise wurde die Kleine hinfort zum Mit
telpunkt aller seiner Hoffnungen zur alleinigen Quelle
seines Trostes und lange ehe sie das Alter erreicht
wo man an derartige Verbindungen denkt hegte er den
Wunsch sie dereinst mit seinem Großneffen Adolf von Her
zenhain vermählt zu sehen gleichsam als Versöhnung für
die Vergangenheit und zugleich um den Theil des Güter
komplexes welcher vormals zu Fichtensee gehörte aber durch
die Verheirathung von Adolfs Mutter in Herzenhainschen
Besitz übergegangen sowie das nicht unbedeutende Ver
mögen wieder in eine Hand zu bringen

Doch Herr von Lorck hatte aus seinen früheren Er
fahrungen gelernt daß man nicht wohl thut diejenigen
deren Herzen man zusammenführen möchte durch den täg
lichen Verkehr zur Gewohnheit für einander zu machen
Es liegt nun einmal in der Eigenthümlichkeit des Menschen
fast immer nur das erringen zu wollen was ihm versagt
oder dessen Besitz ihm erschwert wird

So wurde nachdem die kleine Kathi die Kinderstube
verlassen der Vetter fast nie nach Fichtensee eingeladen
und es war Herrn von Lorck ganz recht daß der junge
Herzenhain der mittlerweile auch seinen Vater verloren sich
auf längere Reisen begab

Als diese sich in einen mehrjährigen Aufenthalt im
Auslande ausdehnten war er freilich weniger mit seinem
Großneffen einverstanden er fürchtete stets dieser der be
reits über die erste Jugend hinaus war möchte sich ander
weitig nach einer Ehegattin umsehen und so noch einmal
die Hoffnung auf eine Verbindung zwischen den so eng ver
wandten Familien vernichten

Der alte Herr der alles andere nur kein Menschen
kenner war ahnte nicht daß der weltkluge Vetter längst
auf die junge Erbin fpekulirte aber sich vorgenommen hatte



sion seien getödtet Einem Mitgliede Namens Dianous und
einem Unteroffizier Namens Pobeguin mit 63 Mann gelang
es zu entkommen sie schlössen sich den Touaregs von Hog
gar an welche versicherten daß sie an dem Blutbade nicht
theilgenommen hätten Sie boten den Flüchtigen Datteln
an die aber vergiftet waren In Folge dessen starben Dia
nous und 28 Mann Pobeguin mit 30 Mann setzten auf
dem Rückzüge den Kampf fort wurden aber vier Tagereisen
südlich von Messeguem eingeschlossen Die vier Eingebore
nen welche mit dieser Meldung in Ouregla ankamen sind
von Pobeguin gesandt worden Es wurde unverzüglich Hilfe
geschickt aber es ist wenig Hoffnung vorhanden die 30 Ueber

lebenden zu retten da sie in dem Moment wo sie umzin
gelt wurden nur noch wenig Lebensmittel und Munition
besaßen

Das Journal des Dsbats bespricht die jüngsten
Ereignisse an der tunesischen Grenze und die Ermordung der
Mitglieder der Mission des Obersten Platters und sagt
daß eine unerschrockene und energische Politik nöthig sei um
den französischen Einfluß in diesen Algerien benachbarten
Gegenden ausrecht zu erhalten

Paris 3 April Nach aus Algier eingegangenen
Nachrichten gilt die Eisenbahn an der Grenze von Tunis
für bedroht Gegen erneute Angriffe der tunesischen Stämme
der Kroumirs und Ouchtetas die man befürchtet wurden
energische Schutzmaßregeln getroffen man hält für nicht
unmöglich daß die Zurückweisung eines Angriffs dazu
nöthigen könnte die Angreifer bis aus tunesisches Gebiet zu
verfolgen

London 3 April Das Befinden Lord Bec consfield s
hat sich im Laufe des gestrigen Tages etwas gebessert der
selbe konnte einige Nahrung zu sich nehmen und hatte einige
Stunden ruhigen Schlafs

Rom 3 April Die zur Fortsetzung der Unterhand
lungen zwischen Rußland und der Kurie hier eingetroffenen
russischen Abgesandten Mossolow und Buteneff wurden
gestern vom Papste und dem Kardinal Staatssekretär
Jacobini empfangen Der Papst unterhielt sich mit den
selben etwa eine halbe Stunde lang gab wiederholt seiner
Theilnahme und seinem Abscheu über das Petersburger
Attentat Ausdruck und sprach die Hoffnung aus daß ein
festes Einvernehmen zwischen dem Vatikan und Rußland
noch vor dem nächsten Feste der slavischen Apostel Eyrillus
und Methodins welche von den Lateinern wie von den
Slaven gleich sehr verehrt würden wieder hergestellt werden
möge Der Papst sprach schließlich den beiden Abgesandten
seinen Dank aus daß der Kaiser von Rußland diesen ver
söhnlichen Schritt unternommen habe

Washington 3 April Der nordamerikanische Ge
sandte in Berlin Andrew White hat dem Präsidenten
Garsield sein Entlassungsgesuch eingereicht die Ernennung
seines Nachfolgers gilt für unmittelbar bevorstehend

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 3 April Von Sr Majestät dem Kaiser
und König ist an das Konnte zur Gründung der König
Wilhelmstiftung für erwachsene Beamtentöchter folgender
Erlaß ergangen

Es ist ein glücklicher Gedanke gewesen eine Stiftung
zur Unterstützung unverheiratheter und unversorgter Töchter
verstorbener Staatsbeamten ins Leben zu rufen Mir ge
reicht es zur lebhaften Freude daß Meinen aus Anlaß
Meiner goldenen Hochzeit geäußerten Jntensionen auch in
dieser Richtung Folge gegeben worden ist unv mit Wohl
gefallen erkenne ich die eifrigen Bemühungen des Komites
an welche ein für den Beginn des Unternehmens immer
hin erhebliches Resultat in verhältnißmäßig kurzer Zeit er
zielt haben Unbeschadet der im geordneten Wege zu bean
tragenden staatlichen Genehmigung der Stiftung will Ich

erst dann aufzutreten wenn ihm der Moment geeignet er
schiene um seine Zwecke zu erreichen

Fichtensee zu besitzen das war das Ziel seiner Be
strebungen Daß er um dieses zu erreichen Kathi hei
rathen müsse war eine unvermeidliche Nothwendigkeit eine
nicht zu umgehende Klausel welche er mit in den Kauf
nehmen mußte sollte der Geschäftsgang nicht von vorn
herein ins Stocken gerathen

Adolf von Herzenhain gehörte keineswegs zu den Män
nern welchen die Ehe als ein Hafen von Glückseligkeit er
scheint und sein Großonkel irrte sich sehr wenn er befürch
tete sein Neffe würde des Wartens müde eine andere
Wahl treffen bevor Kathi die Kinderschuhe abgelegt

Das Leben nach allen Seiten hin ausbeuten sich
keine Genüsse irgend welcher Art versagen und schließlich
seine Schulden durch eine reiche Heirath decken für den
Rest des Daseins sich unter das Joch einer Ehe begeben
die ihm nur das unumgängliche Mittel war zur Erreichung
seines Zweckes so lautete das Glaubensbekenniniß Adolf
von Herzenhains und der Augenblick schien ihm nun
eingetroffen um diesem nachzukommen

Nicht ohne schmerzliches Bedauern schied er aus dem
Leben und den Kreisen die ihm zur Gewohnheit geworden
und in denen er sich glücklich gefühlt und er empfand
eigentlich ein tiefes Mitleid mit sich selber daß er wie er
es nannte seine Freiheit einbüßen müsse um sich ein sor
genfreies Alter zu sichern Er hatte aber im Hinblick auf
diese Aussichten so maßlos sein eigenes Vermögen veraus
gabt daß es allerdings kein anderes Mittel gab um dem
gänzlichen Ruin zu entgehen

Dies alles ahnte selbstverständlich Herr von Lorck
nicht er sah in seinem Großneffen nur den Sohn der
geliebten Pflegetochter an dem er das an ihr begangene
Unrecht wieder gut zu machen hoffte und zugleich den Mann
von Bildung und gereifter Erfahrung der ihm ganz abge
sehen von andern Beweggründen weit geeigneter erschien
seiner flüchtigen Kathi Halt und Stütze zu werden als
irgend einer der vielen jugendlichen Bewerber die sie um
flatterten

Ja Adolf von Herzenhain machte auf den nicht tiefer

der Bitte des Komitös in dem Gesuche vom 22 d Mts
gern willfahren Unter Annahme des Protektorats über die
Stiftung genehmige Ich daß dieselbe den Namen König
Wilhelmstiftung für erwachsene Beamtentöchter führe mit
dem Wunsche daß die Mittel der Stiftung kräftig wachsen
mögen um den Kreis ihrer segensreichen Wirksamkeit thun
lichst bald zu erweitern Zur Bethätigung Meines Inter
esses an der gedeihlichen Förderung der Stiftungszwecke
will Ich dem Komits zur Abrundung des vorhandenen
Grundkapitals ein Gnadengeschenk von 7000 Mark gewäh
ren welches Ich dem Aufrufe entsprechend an die Haupt
kasse der Seehandlung abführen lasse

Berlin den 28 März 1881 gez Wilhelm
Bei der am Montag stattfindenden Berathung

des Antrags Windthorst betr das internationale Asylrecht
wird nach dem Antragsteller wie wir hören der Abgeord
nete Hänel das Wort ergreifen um die Gründe zu ent
wickeln durch welche die Fortschrittspartei sich veranlaßt
gesehen hat den Antrag zu unterzeichnen Nach der Hänel
schen Rede soll der Schluß der Diskussion an der sich die
Regierung nicht betheiligen wird beantragt und angenom
men werden Wie verlautet bestehen indessen die Social
demokraten darauf zum Worte zugelassen zu werden und
wollen den Abg Kayser auf die Tribüne schicken Wahr
scheinlich werden mehrere Mitglieder der Fortschrittspartei
und auch einige Secessionisten dem Antrage nicht beitreten
es wird jedoch dabei wesentlich auf die Begründung ankom
men welche der Abg Windthorst in seiner Eigenschaft als
Hauptantragsteller dem Antrage wird zu Theil werden
lassen

Gestern Abend und heute früh beschäftigte sich die
Petitionskommission mit den auch in dieser Session wieder
sehr zahlreich eingelaufenen und noch einlaufenden Petitio
nen um Abschaffung des Impfzwanges resp um Aende
rung der betreffenden gesetzlichen Bestimmungen Nach
längerer Debatte beschloß die Kommission die Behandlung
dieser Petitionen vor dem Plenum zu veranlassen und dem
Hause vorzuschlagen es möge dieselben dem Reichskanzler
zur Kenntnißnahme überweisen mit der Aufforderung stati
stisches Material herbeischaffen zu lassen um mit Hilfe des
selben die eingegangenen Beschwerden genauer prüfen zu
können

Die Kr Ztg sagt in einer anscheinend inspirir
ten Notiz gegenüber Angaben französischer Regierungsblätter

Wir glauben allerdings daß ein internationaler Gedanken
austausch über die nihilistische Propaganda stattfindet und
daß unsere Regierung bei dieser Gelegenheit die Hände
nicht in den Schooß legt wir glauben aber eben so sehr
daß sie keineswegs die Führung darin übernommen hat
und daß sie alles vermeiden werde was sie einer Nieder
lage in dieser Beziehung aussetzen könnte

Der Abgeordnete v Below Saleske hat für den
Fall daß die Brausteuer Vorlage fällt eine Gesetznovelle
angemeldet worin er beantragt daß vom 1 Juli d I
an die Verwendung von Malzsurrogaten verboten wird
Im Interesse der Reinheit und Gesundheit des Bieres ver
dient der Antrag Beifall und Unterstützung

Gutem Vernehmen nach schreibt das Tagebl
haben über die Frage ob die Anzeige der Kapitelswahlen
in Paderborn und Osnabrück ordnungsmäßig nach dem Ge
setz vom 20 Mai 1874 erfolgt sei wiederholte Staats
ministerialsitzungen stattgefunden Die Anzeige erfolgte
zunächst in v o r maigesetzlicher Weife an den Kultusminister
Die Entsendung des Ministerialdirektors Lucanus hatte
dann den alleinigen Zweck die neugewählten Kapitelsvikare
zur Erfüllung der maigesetzlichen Vorschriften zu veranlassen
Wirklich erreichte er so viel daß man sich zu der Form
verstand dem Oberpräsidenten von der an den Minister
erfolgten Anzeige Mittheilung zu machen Das Staats
ministerium gab sich alsdann mit der Erwägung zufrieden

Blickenden einen äußerst gesetzten soliden Eindruck Sein
Wesen zeugte allerdings von dem routinirten Weltmann

allein nicht in unangenehmer Weise auch prätendirte
er keine übertriebene Jugendlichkeit weder in Erscheinung
noch Benehmen Seine Kleidung war gewählt aber nicht
stutzerhaft seine Art und Weise mit Damen zu ver
kehren hatte etwas Vertrauenerweckendes mit jungen
Mädchen fast Väterliches

In Fichtensee hatte Herr von Herzenhain nach kur
zem Aufenthalt bereits eine große Majorität zu seinen
Gunsten

Der alte Herr betrachtete ihn bereits wie einen Sohn
und schenkte ihm das vollste Vertrauen Fräulein Semus
machte eine Ausnahme in Männerfeindschaft und fühlte sich
geschmeichelt durch die Auszeichnung mit welcher er sie be
handelte Nur Eine durchschaute ihn nur für Eine war
er ohne daß er es selbst ahnte sein wahres und unge
schminktes Selbst

Ihrem Großvater sagte Kathi freilich nichts von dieser
Abneigung sie sah wie sehr dieser den Neffen bevor
zugte und errieth so sehr er dieselben auch zu verbergen
suchte die Pläne in Bezug aus sie selbst Wenn es aber
einen weichen Zug in Kathis Charakter gab so war es die
Liebe zu dem alten Mann

Warum ihm nicht so lange es ginge das Glück seiner
Illusionen lassen die Zeit würde schon einen Ausweg
bringen und dann war bekanntlich jener gewisse Hang in
Kathis Wesen der es ihr keineswegs sehr unangenehm er
scheinen ließ wie es gewiß und mit Recht sür manches
andere Mädchen gewesen einen Mann wie den Vetter
sich um sie bemühen zu lassen dessen Hand sie doch um
keinen Preis anzunehmen gesonnen war

Das ist seine Sache, reflektirte sie und so leid es
mir auch thut die Pläne des alten Großvaters zu durch
kreuzen es soll mich freuen die lange dünne Nase von
Vetter Adolf noch um ein ganzes Theil länger zu sehen
wenn er abzieht I

Der Vetter aber fand ihre kurz angebundene oft
geradezu ungezogene Art mit ihm zu verkehren sehr pikant

es war doch etwas Neues und ein ganz angenehmer

daß die Erfüllung einer bestimmten Form der Mittheilung
an den Oberpräsidenten durch 2 des Gesetzes vim
20 Mai 1874 nicht vorgeschrieben sei

Alle Nachrichten aus Petersburg bestätigen die
guten Eindrücke die unser Kronprinz von dort mitgebracht
hat Wir brauchen nicht zu besorgen daß das bisherige
gute Verhältniß zu Rußland uuter Alexander III plötzlich
geändert werde Es ist der aufrichtige Wunsch des jungen
Kaisers in dieser Hinsicht in die Fußstapfen seines Vaters zu
treten Der hiesige Hof theilt ganz die freundnachbarliche
Stimmung des russischen aber betrübend sind die mündli
chen Berichte über die bedrohte Lage des Kaisers und die
unheimliche Stimmung in Petersburg Der Kaiser ist in
seinem Palaste kaum besser als ein Gefangener und das
Schlimmste was die jüngsten Ereignisse offenbart haben ist
die Unzuverlässigkeit der Beamtenwelk Man kann nicht
länger daran zweifeln daß viele Beamte und zwar nicht
bloß niedere sondern auch hohe von den Nihilisten gewon
nen waren und meistens lediglich für Geld Die Maßregel
des Kaisers eine zahlreiche Vertretung der Bürgerschaft
wählen zu lassen damit diese zugleich mit der Regierung für
die Ruhe und Ordnung der Hauptstadt sorge hat in Peters
burg den besten Eindruck gemacht und ist ein Vorbild der
Volksvertretung die allem Anschein nach in kurzer Zeit zu
sammentreten wird Es scheint festzustehen daß wenige
Stunden vor seinem schrecklichen Tode Alexander II den
Ukas uinerzei t net hatte wodurch die mehrerwähnten Vertre
ter der Gouvernements zu einer berathenden Versammlung
nach Petersburg einberufen werden Beiläufig bemerkt kann
von einer Verlegung der Residenz von Petersburg nach Mos
kau nicht die Rede sein Die Nihilisten sind über ganz
Rußland verbreitet und Peter der Große verließ Moskau
nicht am wenigsten gerade deshalb um dort nicht altrussi
schen Verschwörungen ausgesetzt zu sein

Berlin 2 April Heute setzte der Reichstag die
Generalberathung des Arbeiter Unsallversicherungsgesetzes
fort Zuerst sprach der fortschrittliche Abg Richter Der
selbe bekämpfte die Vorlage indem er darauf hinwies daß
man in erster Linie nicht nach der Entschädigung der vor
kommenden Unfälle sondern nach der Verhütung der Un
fälle streben müsse daß aber durch eine solche allgemeine
Versicherung grade im Gegensatz dazu förmlich eine Prämie
aus die Mangelhaftigkeit der Vorkehrungen zur Verhütung
der Unfälle gesetzt werde Der Arbeitgeber sei sofern die
Gefahr des Arbeiters in der Natur des Betriebes begrün
det sei verpflichtet allein für die Unfälle welche seine Ar
beiter treffen Schadenersatz zu leisten Das habe für die
Landwirthschast welche die Arbeiter ebenfalls in erheblichem
Umfange gefährde eben so Geltung wie sür die Großin
dustrie Eine Besserung für die Arbeiter sei auf dem
Wege der Weiterentwicklung der Haftpflicht nicht im Wege
der Zwangsversicherung anzustreben zumal die sreie Unfall
versicherung auf genossenschaftlicher Grundlage in einer viel
versprechenden Entwicklung begriffen sei Grade auf diesem
Gebiete sei wirkliche Hülse von wirthschaftlicher Selbsthülfe
zu erwarten die Gesetzgebung könne höchstens ergänzend
eintreten

Hierauf nahm Fürst Bismarck das Wort Er be
zeichnete es als eine Pflicht des Staates seine Gesetzge
bung mit dem Geiste christlicher Nächstenliebe nach Mög
lichkeit zu durchdringen Die Vorlage sei nur ein erster
versuchsweiser Schritt auf dem Wege der socialen Refor
men es gelte vor der Hand erst sicheren Boden zu gewin
nen ehe man weiter schreite Wenn man darin etwas So
cialistisches finde so sei ihm das gleichgültig Auf die Lei
stung eines gewissen Beitrags zur Versicherungskasse aus
öffentlichen Mitteln legt er großes Gewicht ohne dies würde
die Vorlage sür ihn keinen Werth mehr haben und er
würde es vorziehen das Gesetz erst in der nächsten Session

Kontrast gegen die zahlreichen Mädchen deren allzu schnell
Entgegenkommen und allzu leichte Eroberung an der Blasirt
heit Schuld trug die er in Bezug aus jeglichen Verkehr
mit dem weiblichen Geschlecht empfand

III

An einem glühend heißen Augusttage hatte Professor
Meinhardt wie er oft zu thun Pflegte sich in den Wald
geleiten lassen um stundenlang in dem kühlen Schatten zu
verträumen

Für ihn war ja die ihn umgebende Dunkelheit st s
dieselbe und Martin der sich wie gewöhnlich in einige
Entfernung zurückgezogen mußte entweder geschlafen vd r
sich von dem Waldesdunkel haben täuschen lassen so daß
er die allmähliche Umwölkung des Himmels nicht gewahrte
bis die ersten Donnerschläge eines einbrechenden Gewit
ters ihn erschreckten und er eilends seinen Herrn auf
suchte

Der Professor theilte keineswegs die Bestürzung feines
Dieners Er empfand nicht die geringste Furcht den Ver
lauf des Unwetters im Walde abzuwarten als aber der
Donner immer gewaltiger dröhnte und der Blitz m
ihrer nächsten Nähe in eine mächtige Eiche einschlug Za
widerstand er nicht länger dem Bitten und Drängen Mc
tins irgend ein Obdach aufzusuchen ehe der zu erwar
tende Regen ihnen das Fortkommen beschwerlich machen
würde

Ich glaube du sagtest mir es gäbe nach dieser Seite
des Waldes hin keine Behausung, bemerkte der Professor
und bis zu dem Forsthause wo ich mich auf dem Her

wege mit dem Förster unterhielt ist es viel zu weit
da ist das Gewitter längst vorbei bis wir hinkommen uw
wir können eben so gut hier bleiben

Ein so gewaltiger Donnerschlag folgte den Worten
daß Martin einen Moment mit seiner Antwort wann
mußte um verstanden zu werden Doch Herr Profeffm,
sagte er dann ich weiß ein anderes Haus hier ganz
in der Nähe kommen Sie nur Herr Professor kov
men Sie nur der Wind erhebt sich schon das wird
ein furchtbares Wetter wir müssen machen daß wir umi
Dach kommen



von dem neuen Reichstage genehmigen zu lassen Der
Abg Stumm trat für die Borlage ein wiewohl er es
lieber gesehen hätte man wäre aus seinen früheren Vor
schlag der Einrichtung von Arbeiter ZwangSkassen nach dem
Muster der Knappschaftskassen eingegangen und hätte ein
anderweit gestaltetes Haftpflichtgesetz damit in Verbindung
gebracht Er meint Beiträge aus der Reichskasse würden
nicht zu umgehen sein er wünscht eine möglichste Förde
rung der Theilnahme korporativer Verbände und Ausdeh
nung der Versicherung auf die Landwirthschast

Der Abg Lasker bekämpfte die Vorlage in ihrem
ganzen Grundgedanken Dieselbe sein ein gefahrvoller
Sprung ins Dunkle Er könne sich nicht an einem so ge
wagten Unternehmen betheiligen welches die sichere Bahn
der gesunden Entwicklung des Bestehenden verlasse zu Gun
sten einer Neuerung welche die Gegner für verderblich er
klären und deren Freunde nur sagen können Wie sie sich
bewähren wird das wissen wir noch nicht Am Montag
wird die Berathung sortgesetzt D Pf Z

Thüringisch Sächsischer Berein für Erdkunde
Zweigverein Halberstadt

Sitzung am 30 März Vorsitzender I Sagorski
Die Namen der neu eingetretenen Mitglieder werden

vom Vorsitzenden verlesen alsdann theilt derselbe mit daß
die erste Wanderversammlung des thüringisch sächsischen Ver
eins für Erdkunde Dienstag den 19 April in Magdeburg
stattfinden wird und ladet zu zahlreicher Betheiligung ein
Hierauf hielt Herr Dr G Robert einen Vortrag über den Harz

Redner erläutert zuerst den geologischen Bau dieses äl
testen Gebirges unseres Vaterlandes und beschreibt seine ho
rizontale und vertikale Gestaltung Letztere ist plateau
förmig und zeichnet sich durch kuppensörmige waldbedeckte
Berggipfel vortheilhaft aus Der Brocken trennt den Ober
harz vom Unterharz der höchste Punkt in jenem ist der
Brocken 3508 in diesem der Ramberg 1830 Nach
einer Schilderung des Brockens ging Redner zu den ungün
stigen auf Ackerbau und Viehzucht hinderlich einwirkenden
klimatischen Verhältnissen des Harzes über berührte Flora
und Fauna desselben und besprach in ausführlicher Weise den
Wald mit seinen bedeutsamen Produkten sowie das Berg
und Hüttenwesen das diesem Gebirge seit altersher eine her
vorragende historische Bedeutung gegeben Der geschichtliche
Abschnitt des Vortrags lieferte ein Bild von der ehemaligen
starken Zerrissenheit des kaum 42 Quadratmeilen umfassenden
Harzgebietes und den daraus resultirenden socialen und ma
teriellen Verhältnissen Hierauf gedachte Redner der Bevöl
kerung von ehemals und heute sowie der auf dem Oberharze
vorgekommenen Verschmelzungsprozesse von fränkischen thürin

gischen und sächsischen Elementen die sich noch heutigen Tags
dem Dialekte nach abgrenzen Auch des Umstandes wurde
endlich noch gedacht wie Sage und Dichtkunst das Harz
gebirge mit poetischem Hauche übergössen haben

Im Abschluß an den Vortrag machte Herr Direktor
Keil auf ein von dem Lehrer Uhlenhuth in Quedlinburg aus
geführtes vortreffliches Relief des gesammten Harzgebietes
aufmerksam und schilderte hierauf eine von ihm zur Winters
zeit unternommene Brockenpartie Zum Schluß legte derselbe
aus der in Wien erscheinenden Collektion geographischer
Charakterbilder einige Proben zur Ansicht vor

Zur Schlachtehausfrage
Entgegnung

Die Herren Fleischer haben den Wunsch sich mit mir
in eine Zeitungsfehde einzulassen Ihre Provokationen sind
zwar von der Natur wie sie dem Fleischergewerbe eigen
thümlich zu sein pflegen ich widerstehe aber ihrem Reiz mit
gleichen Mitteln zu dienen und wende mich nur gegen sach
liche Ausschreitungen und Unwahrheiten

Die Herren verfahren nach dem Grundsatze Nur
dreist schlecht machen etwas bleibt sitzen

Von diesem noblen Grundsatz geleitet geben sie sich
den Anschein als wüßten sie allein wie man Schlachthäuser
bauen müsse als wären sie im Besitz wohldurchdachter Pro
jekte von Autoritäten als könnten sie sich aus Erfahrungen
und Studien stützen

Sie drohen mit Zahlen Namen Fakta verschweigen
dieselben aber wohlweislich

Meiuhardt fügte sich seufzend in den Willen seines
Begleiters

Wie hatte er in früheren Tagen dem Sturm kühn die
Stirne geboten und seine Freude darin gesunden seine
Kraft im Kampfe mit den Elementen zu erproben jetzt
mußte er sich leiten lassen und sich dem Willen anderer
fügen wie ein Kind

Schweigend ging er am Arme Martins und frug
nicht, wohin er ihn führe aber es that ihm wohl als
der Sturmwind ihn unsanft anfaßte und die ersten mah
nenden Regentropfen ihm schwer auf Haupt und Schulter
fielen so machte doch die Natur keinen Unterschied
zwischen ihm und andern und nur für die Menschen war
er ein hilfloses und bemitleidenswürdiges Wesen

Na Gottlob da wären wir im Trockenen I keuchte
Martin indem er seinen Herrn und sich selbst zu der
offenen Thüre eines kleinen steinernen Gebäudes hineinschob

augenscheinlich der zu einer größeren Besitzung gehören
den Portier oder Gärtnerwohnung

Wo hast du mich hingeführt und haben wir jeman
des Gastfreundschaft zu erbitten frug der Professor

Ich weiß nicht, log Martin der freilich genau wußte
wo sie waren aber den Zorn seines Herrn fürchtete Der
Eintritt des Gärtners selbst ersparte ihm weitere Aus
reden

Sein Herr der Herr Baron von Lorck habe die
Fremden von seinem Fenster aus vom Walde hereineilen
sehen und lasse bitten ins Haus zu kommen

Professor Meinhardt dankte verbindlich aber entschie
den wenn der Herr Baron erlaube, wolle er hier ver
weilen bis das Unwetter sich verzogen

Fortsetzimg solgt

Diese Methode überhebt mich der Mühe auf den ge
ringen fachlichen Inhalt der Behauptungen einzugehen
Ihre Richtigkeit oder Unrichtigkeit wird hoffentlich bald durch
das fachverständige Gutachten des Herrn Baurath Orth
unzweifelhaft dargelegt werden

Nur auf eine der geflissentlichen Unwahrheiten muß ich
öffentlich hinweisen die Herren Fleischer offeriren bekannt
lich Grundstücke von 7 bis 13 Morgen

Mein Grundstück enthält ca 38 Morgen trotzdem
soll meine Anlage völlig unzureichend sein Wenn nun die
Herren wohl wissen daß die bisher erbauten Anlagen keines
wegs das fertige Unternehmen darstellen wenn sie wissen
daß meine Anlage um das ivfache größer hergestellt wer
den kann als eine Anlage selbst auf dem größten von ihnen
offerirten Platze so ist die in anderem Zusammenhange
aufgestellte Behauptung meine Anlage sei für unsere stark
im Wachsen begriffene Stadt völlig unzureichend eine ge
flissentliche Unwahrheit

Ich bitte meine Mitbürger auf diese charakteristische
Kampfweise der Herren wohl zu achten

Die Lockungen durch Jnaussichtstellen von Preisermäßi
gungen sind Redensarten von demselben Werthe wie die
loyale Koketterie mit den Behörden unv die Offerte einer
Kaution von 40000 zu Gunsten der Armenkasse

Nur eine Wahrheit enthalten die Ausführungen der
Fleischer indem sie zugeben daß sie selbst ihre Eigenintcressen
verfolgen Sie anerkennen also die bekannte Wahrheit daß
Privatspekulation und öffentliches Interesse keine allgemeinen
Gegensätze sind Allerdings möchten sie diese Wahrheit nur
für sich in Anspruch nehmen

Dem gegenüber verdient nun die Stellungnahme der
Herren Fleischer zur Schlachtehausfrage besondere Be
achtung

Die Fleischer haben noch allerorten wo man sich aus
der Nothlage in welche unbeaufsichtigter Schichtbetrieb die
menschliche Gesellschaft gebracht durch Schlachtzwang retten
wollte wenn auch nicht öffentlich aber insgeheim die Schlacht
häuser verwünscht gegen diese Maßnahmen gearbeitet so
lange es anstandshalber anging Dies verdenkt ihnen auch
kein Mensch denn die Abwehr ist allerdings gegen einen ge
wissen gewohnten Geschäfts Modus ihres Gewerbes gerichtet
sie ist gerichtet gegen Mißbräuche ihres Gewerbes welche
unerhörte Gefahren bekanntlich auch in unserer Stadt herauf
beschworen haben

Wenn nun dieselben Herren gegen welche die Abwehr
gerichtet ist ihren Mitbürgern weißmachen wollen die Ge
fayr welche aus ihrer Mitte uns droht würde am besten
von ihnen selbst beseitigt sie seien die Berufenen und

die Heimathberechligten so ist dies eine eigenthümliche Zu
muthung an die Gläubigkeit unserer Gemüther welche durch
Anwendung der geflügelten Worte vom Bock und Gärtner
am treffendsten abgewiesen wird

Es soll damit nicht bestritten sein daß ein großer Theil
der halleschen Schlächter sein Gewerbe selbst unbeaufsichtigt
ehrsam und zum Nutzen und Frommen der Menschheit be
treibt aber das Unbequeme welches nach den Worten der
Herren der Schlachtzwang mit sich bringt die zugegebenen

Nachtheile die veränderte Handhabung des Geschäfts
die Störung im gewohnten Geschäftsmodus die Härten

sollten dies Alles nicht Dinge sein deren Beseitigung
den Herren leichter werden wird wenn sie wie sie sagen

im eigenen Hause ersprießlicher wirthschaften können

Ob dies im öffentlichen Interesse liegt das zu be
urtheilen will ich der Oeffentlichkeit überlassen

Im Gegensatz hierzu muß ich meine Stellung zur
Sache kurz darlegen

Gewiß habe ich vor 7 Jahren das Projekt aufgenom
men im Hinblick auf eine Nothlage der Stadt die ich genau
so zum Gegenstand der Spekulation gemacht wie dies im
Leben überhaupt jeder Geschäftsmann thut

Ich bin damit einem Triebe gefolgt welchem bekannt
lich alle großartigen Fortschritte auf kulturellem Gebiete
überhaupt zu verdanken sind

Meine Spekulation ist zugleich im Hinblick auf große
allgemeine nicht einseitige Fleischerinteressen unter
nommen Ich habe gleichzeitig das Ziel an der Verbesse
rung der Salubrität unserer Stadt mit zu arbeiten verfolgt
Ich habe gearbeitet und es mir sehr sauer werden lassen

Welche Arbeit haben die Herren Fleischer die sich seit
4 Wochen nothgedrungen der öffentlichen Sache annehmen
aufzuweisen Mögen die Herren den geistigen Faktor
mit dem ich rechnete vernichten das ist ihre Art und die
ihrer Helfershelfer nicht aber die des einsichtigen Theiles
unserer Bevölkerung und unserer Behörden R Loest

Aus Halle und Umgegend
Aus Brandenburg a H erfahren wir daß die

dortige Firma Petersen und Clingestein Tuchfabrik
in Konkurs gerathen ist Dem energischen Vorgehen des
Halleschen Bankvereins welcher mit gedachter Firma in
Verbindung stand ist es zu danken daß in dem Inhaber
der Firma dem Stadtrath Clingestein der in den besten
Kreisen Brandenburgs verkehrte und in sehr geachtetem An
sehen stand ein gemeiner Betrüger und Wechselfälscher ent
larvt worden ist Die Engagements der Firma sind nicht
unbedeutend und ist auch der gedachte Bankverein mit einem
größeren Betrage betheiligt ohne daß nur die für dergleichen
unvorhergesehenen Fälle vorsichtigerweise gemachten Rücklagen

dadurch erschöpft werden könnten
Die vom liberalen Wahlverein zur Revision

der Statuten eingesetzte Kommission hat in ihrer letzten
Sitzung gemäß den früheren in diesem Blatte bereits gekenn
zeichneten Beschlüssen den neuen Statutenentwurf endgiltig
redigirt und wird ihn der nächsten Plenarversammlung zur
Beschlußfassung unterbreiten

Der Redakteur der Ausstellungszeitung der
aus andern Ausstellungsberichten in der Magdeburgischen
Zeitung rühmlichst bekannte Schriftsteller Herr Georg Büß
ist mit dem 1 d Mi hier eingetroffen um mit dem 15
d M seine Thätigkeit zu beginnen Die Ausstellung
wird am 15 Mai ll /z Uhr wahrscheinlich durch Herrn
Regierungs Präsident von Die st eröffnet werden Zu

dieser Feier an welche sich ein Diner anschließt werden
Ehrenkarten ausgegeben Von 3 Uhr desselben Tages ab
ist die Ausstellung dem Publikum geöffnet

Den angestrengten gemeinschaftlichen Recherchen der
königl Gendarme Göricke und Schulze ist es gelungen
die Diebe der geräucherten Fleischwaaren in Salzmünde in
der Familie Scharf aus Benkendorf Vater und 2 Söhne
sowie dem Arbeiter Zinke Thorstraße 4 hier zu ermitteln
Bei Letzterem wurde noch eine Partie der gestohlenen
Waaren in einer Kiste auf dem Boden vorgefunden während
Erstere den größten Theil hier verkauft hatten doch sind auch
bereits die Käufer ermittelt

Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr kam die obere
Leipzigerstraße herunter in vollem Galopp ein durchgehendes
Pferd mit einem Preschwagen ohne Führer und Zäumung
rannte die neue Promenade Moritzzwinger Herrenstraße
Schwemme der Klausthorstraße zu wo es endlich aufgehalten
wurde Wie sich herausstellte gehörte dasselbe dem Inspektor
B in Büschdorf und ist das Pferd bei Berichtigung der falsch
angebrachten Zäumung ihm unterwegs scheu geworden und
durchgegangen Glücklicherweise kam ein Unglück nicht vor

Civilstand Meldung vom 1 April
Aufgeboten Der Handarbeiter H Zeuchner und

P Banse Parkstraße 11 Der Gärtner L Bode Sach
senburg u A Schuchardt Taubengasse 15 Der Maler
F Köhler Mittelstraße 4 und F Emse alter Markt 14
Der Handarbeiter H Berbig und E Remm Obergl 31g,

Der Schlosser E Leißuer Anhalterstraße 5a u A Linde
meyer Hettstedt Der Kaufmann F E H Herfurth
Halle und A Naumann Belgern Der Kaufmann E
I G Reifenstuhl und M H Dusart Berlin

Eheschließungen Der Portier L Gothe Markt 23
und A Mädicke Eanena Der Tischler F Wilde
kl Sandberg 18 und H Bermich Geiststraße 36 Der
Eisenbahn Assistent E Mittwoch kl Klausstraße 8 und L
Leonhardt Wörmlitzerstraße 5 Der Kaufmann A Zan
der Herrenstraße 2 und E Pitzschke Fleischergasse 38
Der Amtsgerichts Sekretär A Joachim Genthin und A
Keil Königstraße 3 Der Fleischer O Bloßfeld Leip
zigerstraße 23 und A Bierwerth Kühlebrunnengasse 2
Der Drechsler P Bachmann kl Märkerstraße 2 und B
Enke Steinweg 4 Der Schreiber R Wiedner und M
Grohmann Brunnengasse 9 Der Schlosser R Rumpold
Blücherstraße 9 und M Husenreuter Königstraße 36
Der Brauer I Pfeufer kl Berlin 2 u A Leibner große
Steinstraße 26 Der Schriftsetzer Fr Schirmer Stein
bvcksgasse 3 und A Pfeffer Poststraße 6 Der Former
A Ostermann Königstraße 18 und W Schierjott Raf
fineriestraße 6 Der Bergmann C Hermann Wolferode
und M Henze am Kirchthor 8

Geboren Dem Schmied L Mifchur eine T Mar
tinsgasse 21 Dem Gärtner M Winkelmann eine T
Kuttelhos 1 Dem Bureau Assistent A Drieselmann
ein S Friimfelde Dem Kohlgärtner R Haake eine T
Diemitz

Gestorben Des Bahnarbeiter C Welz S Karl
2 M 26 T Krämpse Diemitz Des Uhrmacher F
May T Helene 2 I 5 M 17 T Diptheritis Klinik
Amalia Engel 23 I 9 T Peritonitis Enbindungs In
stitut Die Wittwe Johanne Edeling geb Hilbrecht
80 I 9 M 5 T Schlagfluß Schmeerstraße 8/9 Des
Kupferschmied F Noll T Elsbeth 4 M 24 T Pneumo
nie Landwehrstr 5 Der Böttcher Eduard Tiffe 25 I
9 M 29 T Lungenschwindsucht Taubengasse 14 Die
Wittwe Karoline Klepzig geb Volk 59 I 3 M 20 T
Magenkrebs Unterberg 18
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Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 3 April Abends
3,44 am 4 April Morgens 3,42 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Dem ordentlichen Lehrer Bircker am Gymna

sium zu Quedlinburg ist der Titel Oberlehrer beigelegt
worden

Merseburg den 3 April Die Geflügel Aus
stellung im Thüringer Hofe Hierselbst erfreute sich gestern
und vorgestern eines sehr regen Besuches und sieht einem
solchen auch heute mit Gewißheit entgegen Die am Eröff
nungstage vorgenommene Prämiirung hat nachstehendes
Resultat ergeben I Prämien erhielten E Querfeld aus
Caja für einen Stamm Cochinchinas von Trotha Schkopau
für einen desgl Brahmaputras M Scheibe Lützen und
Greiner Oderwitz für einen dergl La Fisches H Götze
Lützen für einen dergl Spanier derselbe für einen dergl
Crsve Coeurs A Nettermüller Balgstädt für einen dergl
Italiener F G Freudenberg Obersteina für einen dergl
Hamburger Kieselbach Merseburg für einen Silberfasan
H Götze Lützen für eine Peking Ente Fr Richter Werns
dorf für ein Paar Flügeltauben A Hauschting Eamenz für
ein Paar Mövchen O Feld mann Ammendorf für ein
Paar Brünner H Götze Lützen drei Preise und T Röß
ler Zeitz für je ein Paar französische Bagdetten A Hausch
ting Camenz für ein Paar schwarze Carrier F Ohms
Halle für ein Paar Modeneser Gazzi Sack Merseburg für
ein Paar weiße Bantains R Ebeling Merseburg für eine
weiße Angorakatze in einem Behältniß mit weißen Mäusen
und französischen Kaninchen sowie außerdem einen Preis für
Kanarienvögel T Bradke Merseburg für Kanarienvögel
C Zeidler Halle für exotische Vögel M C



Aufruf an die Wähler zum Reichstag
Mitbürger Der konservative Berein für Halle und den Saalkreis hat es für angemessen geHallen schon jetzt den im Laufe

des Sommers stattfindenden Reichstagswahlen näher zu treten und den Gutsbesitzer

Herrn W L in Imriivorals Wahlkandidaten aufgestellt weil wir nach eingehenden Verhandlungen mit demselben die Ueberzeugung gewonnen huben daß Herr
Ferdinand Knaner nickt nur eine klare Erkenntniß dessen hat was unserem Lande zur Zeit noch thut sondern daß er auch nach Per
sönlichkeit und schon bewiesener Thatkraft vorzugsweise geeignet ist um das für heil,am Erkannte mit Erfolg durchführen zu helfen

In der vollen Ueberzeugung daß die Mitglieder aller konservativen Parteien unseres Wahlkreises diese Eandidatur gern
und kräftig unterstützen werden wenden wir uns an alle Wähler mir der Bltte sich zunächst frei zu machen von den Vorurtheilen gegen
die conservative Partei welche leider zu lange und zu häufig in die Gemüther gefäet worden sind um nicht auch unbefangene Männer viel
fach irregeleitet zu haben dann aber die Augen zu öffnen für die zahlreichen Uebelstände welche die übereilte liberale Gesetzgebung
der letzten Jahre herbeigeführt hat Nur das Einlenken in eine konservative und dabei Wahrhast volkSthümliche Bahn kaun dem
Lande zum Heile gereichen Dazu wird es vor Allem nöthig sein daß die volkswirthschaftliche Reform Politik des Reichskanz
lers welcher die Schäden unserer jetzigen wirthschastlichen Zustände zugleich alxr auch die Mittel der Heilung richtig erkannt durch fern
persönliches Eintreten in den Kamps den Ernst der Lage allen nahe gelegt und das Signal zum Sammeln uno Ordnen vernehmlich ge
geben hat voll nnd ganz unterstützt werde Weder die von der Fortschrittspartei geforderte grundsätzliche Bekämpfung
dieser heilsamen Resormpolitik noch das Schaukelsystem der Natioualliberaleu bringen uns weiter sonvern nur entschieden frucht
bare Thaten wie fie durch die positiven Resormpläne des grotzen Reichskanzlers beabsichtigt werden

Der lebhaften und freudigen Unterstützung des Standes der Landwirthe dürfen wir sicher sein sie zählen den Herrn Ferdi
nand Knaner zu den ihrigen und vertrauen ihm als einem der tüchtigsten Kenner ihrer Verhältnisse und thatkräftigsten Förderer ihrer
Bedürfnisse

Wir wenden uns aber auch insbesondere an den Handwerkerstand mit der Bitte sich für unseren Kandidaten zu erklären Dem
Handwerk kann nur durch eine kräftige korporative Organisation der ein durchgreifender Schutz des Staates zur Seite
steht geholfen werden Das aber lst ein rein konservativer Gedanke für den der Liberalismus niemals eingetreten ist und ohne seine
Natur zu verleugnen nicht eintreten kann Der Liberalismus will den einzelnen Mann möglichst felbstständig machen und glaubt dadurch
das allgemeine Wohl zu fördern In diesem Glauben hat er bisher jede kräftige corporative Organisation zerschlagen und dadurch
das Elend des größten Theils der Handwerker herbeigeführt Der Handwerker der sein Wohl noch lmmer von liberaler Gesetzgebung er
wartet wird zu spät sein Zögern zu bereuen haben

Auch den allgemeinen Arbeiterstand bitten wir seine Wahlstimme unserem Candidaten zuzuwenden Herr Ferd Knaner hat
durch die That bewiesen daß er ein Herz für die Arbeiter hat Als einer unter Tausenden hat er durch heilsame organisatorische Ein
richtungen das dauernde Wohl seiner eigenen Arbeiter nachhaltig gefördert und feint warme Theilnahme an dem Loose der ganzen arbeitenden
Klasse durch Schrift und That bewiesen Er ist deshalb unter den wählbaren Männern unseres Wahlkreises wie wenig andere geeignet an
der Gesetzgebung auch zum Wohl der Arbeiter mitzuwirken Auch darf die konservative Partei behaupten datz sie mehr als jede
andere ein offenes Auge für die wahren Bedürfnisse und damit für die berechtigten Ansprüche der Arbeiter hat
Mehr als jede andere Partei erkennt sie die Gefahr welche aus der wachsenden Capitalherrschaft hervorgeyt und ist bereit derselben heil
same Schranken zu setzen

Stadt und Land Bewohner Landwirthe Gewerbetreibende Handwerker und Arbeiter alle müßten sie darin einig sein daß
unsere Vertretung mehr als je nicht der gelehrten Theoretiker bedarf sondern der Männer der Praxis welche mit den Ver
hältnisfen des wirklichen Lebens vertraut auch die Sorgen und Wünsche des Volkes kennen und ihnen Rechnung zu tra
geu gewillt sind

Als eine solche Persönlichkeit gilt unbestritten Herr Ferd Knaner und wie er selbst der wachsenden konservativen Bewegung
sich angeschlossen in klarer Erkenntniß der wirthschaftliche Nothstände welche die liberale Alleinherrschaft früherer Jahre her
vorgerufen hat so hoffen wir werden sich auch viele andere zu unserem nachstehend abgedruckten Programm bekennen und im
Bunde mir allen bisherigen Genossen und Freunden der konservativen Sache die Eandidatur des

Herrn W in rfreudig begrüßen und durch Wort und That kräftig unterstützen

Der Vorstand des eouservativen Vereins für Halle und den Saalkreis
Dr Frick Halle Zimmermauu Lochau Benemann Sennewitz v Bülow Oieskau Dr msä Iahn HM

v Knnows ki Halle Nagel un Trotha Rittritz Halle Sachse Hohenthurm Dr Schrader Halle Sperber Granau
Weddy Pönicke Haue

Handels Register
Königliches Amtsgericht Abcheilung VII

zu Halle a/S den 30 März 1881
In unserm Firmen Register ist bet der unter

1165 eingetragenen Firma

Eolonne 6 folgender Vermerk
Die Firma ist erloschen

eingetragen zufolge Verfügung vom 30 Mär
1881 an demselben Tage

Handels Register
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

zu Halle a/S den 30 März 1881
In unser Firmen Register ist unter 1254

folgende neue Firma
Bczeichuung des Firma Inhabers

Kaufmann Friedrich Carl Gerber
zu Laudsberg

Ort der Niederlassung
Landsberg

Bezeichnung der Firma

eingetragen zufolge Verfügung vom 30 März
1881 an demselben Tage

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das dem Schlossermeister Julius Bern
hardt zu Halle a/S gehörige im Grund
buchs von Halle a/S Band 27 Blatt 982
eingetragene Grundstück

Das HauSgrnndstück Dachritzgasse 8 mit
Zubehör mit einem jährlichen Nutzungs
werth von 480

am 1 Juni 1881 Bormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 4 Juni 1881 Vormittags 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigernngs Termine anzumel
den widrigenfalls sie mit ihren Rechten aus
geschlossen werden

Halle a/S den 30 März 1881
Königl Amts Gericht Abtheil VI

Den Ausdruck ist man gewöhnt als die Bezeichnung für ein theures Luxus Kleid zn betrachten bis noch vor kurzer Zeit
hatte diese Annahme auch ihre Berechtigung denn nur ganz feine Stoffe thenre Zuthaten und viel Ausstattung und Arbeit iöurde zn diesen fertigen
Costnmes verwendet weshalb sich nur reiche Damen den Luxus gestatten konnten ihre Kleider fertig zu kaufen nnd dadurch den Unannehmlichkeiten
wclche das Schneidern in nnd antzer dem Hanse mit sich bringt entgehen

Seit 3 Jahren haben wir diesem Artikel unsere Aufmerksamkeit gewidmet und denselben in dieser kurzen Zeit zu einem wirklichen Consnm
nnd Bedarfs Gegeustaud für jede Frau unentbehrlich gemacht Wir befleißigen nns nicht nur in hochfeinen Genres wirklich apart und feine Modell
Costnmes auszustelleu sondern halten auch eine große Auswahl der beste und solidesten

kromenaäen KesellVedatts unä T rauerkIeiÄsr
jedem Geschmack entsprechend für Damen aller Figuren stets vorräthig uud dürfte jede berechnende Dame zn der Ueberzeugung gelangen daß sie
eben so gut wie bei einem Paletot oder UmHang nur ihren Vortheil wahrt weun sie ihre Kleider fertig kauft Wir übernehmen beim Verkauf
eines fertigen Kleides Garantie sowohl für guten tadellosen Sitz als auch für solide dauerhaste Arbeit die Damen sehen das Kleid fertig entgehen
den zeitraubende und unangenehmen Auseinandersetzungen mit den Schneideriuuen und sind vor der Eventualität geschützt datz ein Kleid wovon
Stoff uud Garuiruug ganz schöu aussahen schließlich aber doch nach der Fertigstellung nicht den gehegten Erwartungen in Bezug auf Eleganz k
entspricht Wir empfehlen

Iiti ,v il einfach gehalten Mk 21,00praktisches Hans

und Promenadenkleid Mk 18 24
Il ii n ll in allen neuenFarben mit Atlas oder Sammet Besatz Mk 39 36

In sowoh
in allen

modernen Stoffen uud Garuirungen elegant

arrangirt Mk 40 60ZLvlnwoil earrirt und gestreift höchste Neuheit Mk 30 45für Promenade als für Gesellschaft bietet unser Laqer stets
eine große Auswahl der ersten Neuheiten UU i Reiuwoll Cachemir Crepes Cachemir Foule
Mk 20 100 MMUM I ii l I l it1 i MM in größter Auswahl und geschmackvollen Arrangements zu allen Preisen

In unserem Atelier wird jeses in kürzester Frist ohne Preiserhöhung angefertigt

im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Mittwoch den 6 April er Nach

mittags 2 Uhr versteigere ich in der gol
denen Kette gegen baare Zahlung

1 Landauer Wagen 3 Sophas ein
Vertico 1 Schreibsekretär 1 Wagen
kasten zu einem halbverdeckten Kutsch
wagen 1 Kommode 1 Arbeitswagen
1 eisernen Geldschrank 1 Pianino
1 Sophatisch 1 tafelförmiges Instru
ment und andere Sachen
Halle a/S den 4 April 1881

Gerichtsvollzieher

Tafelförmiges Instrument gut erhalten
billig zu verk Thurmstraße 2 I links

Wageu Auetiou
Donnerstag den 7 April Vormittags

11 /z Uhr versteigere ich im Gasthof zum
Adler gr Steinstraße mehrere gebrauchte
in gutem Zustande befindliche halbverdeckte
und offene Kutschwagen

Anetionator u gerichtl Taxator

k UM N MM
empfiehlt als anerkannt bestes Mittel der
Brust so wohlthuend die bekannten Helms
schen Malzbonbon

HV gr Steinstr 1
bei

V/alämeister
Königsplatz 6

Für Techniker
Diverse Zeichenmeusilien als Reißbret

ter Lineale Mappen k sportbillig zu
verkaufen Off S 1 in der Exped d Bl

IZ ni 5
empfiehlt V NlüRIvr Leipzigerstr 1

Fleifchverkauf
Von heute ab verkaufe ich das Pfund hoch

feines Rindfleisch zu S0 H, sowie alle Sor
ten anderes Fleisch zu den billigen Preisen

Iiuxt
Halle Kaulenberg 2

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

Zwei starke Arbeitspferde
sind billig zu verkaufen

D ampfschnei demühle Steg 14

Materialwaaren Handlung
von II

kleine Ulrichstratze Nr 8
Täglich frische Thüringer Sahnen

Butter sowie frische Eier und gute
Speisek artoffeln

Große KinderbetlsteUe Koffer kleine Deci
mal Waage verkauft billig gr Berlin 16s,

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Eine Hobelbank u ein Brotschrank mit
Aufsatz fast neu sowie ein gr Schleifstein
mit neuem Gestell zu verk Böckstr S Hof

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann i Hall

Hierzu zwei Beilagen
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